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Vorwort des Präsidenten a. i.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe  
Freunde und Gönner des Spiels der 
Luzerner Polizei

Wenn 2019 jemand den Begriff Co-
rona aussprach, hat man sicher nicht 
an eine weltweite Pandemie gedacht. 
Doch schon kurz darauf änderte sich 
dies und das Weltbild war ein Neues. 
Sehr viele Personen waren und sind 
es teilweise immer noch, stark von den 
Auswirkungen der Pandemie und den 
angeordneten Massnahmen betroffen. 

So wurde auch das Vereinsleben mas-
siv eingeschränkt. Natürlich kann man 
sagen, dass diese Einschränkung si-
cherlich nicht die schwerwiegendste 
ist. Trotzdem darf nicht unterschätzt 
werden, was hier im vergangenen 
Jahr verloren ging. Das kulturelle Le-
ben stand still, Kontakte konnten nicht 
mehr gepflegt werden, gesellige und 
lustige Momente im Vereinsleben 
fehlten, Dirigentinnen und Dirigenten 
mussten um ihre Einkünfte bangen 
etc. etc. Es wird von enormer Bedeu-
tung sein, dass wir hoffentlich bald 
wieder in das «normale» Vereinsleben 
zurückkehren und wieder gemeinsam 
unserem Hobby Musik nachgehen 
können. Ich bin fest überzeugt, dass 
wir trotz dieses langen Unterbruchs 
bald wieder als «Spiel der Luzerner 
Polizei» zurück sind.

Im vergangenen Jahr wären diver-
se Auftritte geplant gewesen. Leider 

mussten schlussendlich alle Events 
abgesagt oder verschoben werden. Wir 
haben uns in der Zeit, in der ein Pro-
bebetrieb noch möglich war, intensiv 
vorbereitet. Es wurden sogar das erste 
Mal über die Sommerferienzeit Proben 
angesagt und durchgeführt, welche 
dann auch erstaunlich gut besucht wa-
ren. Auch im Herbst haben wir solange 
wie möglich geprobt und uns auf das  
bevorstehende Jahreskonzert vorbe-
reitet. Alles wäre aufgegleist gewesen. 
Die Lokalitäten gebucht, der Moderator 
instruiert, Programm erstellt, die Wer-
betrommel gerührt etc. Doch kurz vor 
dem finalen Probesonntag mussten wir 
alles absagen und das Vereinsleben 
wieder auf Eis legen. 

Neben all den musikalischen Herausfor-
derungen im Jahr 2020 kam noch dazu, 
dass unser Präsident Beat Kaufmann 
seinen Rücktritt bekannt gab. Beat hat 
sich beruflich neu orientiert und die 
Luzerner Polizei verlassen. Zum gros-
sen Glück bleibt er aber als Mitglied im 
Spiel und wird uns auch in Zukunft mit 
seiner lockeren Art und seinen Sprü-
chen unterhalten. 

Leider konnte bis zur Generalversamm-
lung 2020 kein Ersatz für das Amt des 
Präsidenten gefunden werden. Um die 
Vereinsführung aufrecht erhalten zu 
können, wurde die Aufgabe des Präsi-
denten a. i. auf mich übertragen. Diese 
Übergangslösung ist bis zur GV 2021 
beschränkt. Dank der tollen Unterstüt-
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Der aus Sagen bekannte «Bölimänggu» stammt aus dem 
Luzernischen und soll in Kornfeldern zuhause sein und die 
Kinder dazu bringen, rechtzeitig nach Hause zu kommen.

Denn ZUHAUSE schmeckt das Brot einfach am besten!

Bei uns!
Mit dem Sauerteigbrot 
«Bölimänggu» hell oder 
dunkel erleben Sie 
wahren Gaumengenuss!

Unser Brot aus Zeit & Liebe.

Bei uns!
365 Tage

offen

Wo versteckt er sich?
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zung des gesamten Vorstandes und der 
Musikkommission war es möglich, die-
se Doppelbelastung zu meistern.

An der Online Generalversammlung 
vom 15. März 2021 konnte Martin Areg-
ger als neuer Präsident vorgeschlagen 
und mit einem Glanzresultat gewählt 
werden. Martin ist seit vielen Jahren 
Mitglied im Spiel und übt aktuell das 
Amt des Kassiers aus. Als Nachfolge 
von Martin konnte Bettina Hafner als 
neue Kassiererin vorgeschlagen wer-
den. Auch sie wurde mit grossem Mehr 
gewählt. Beide werden im Spiel News 
vom Herbst 21 näher vorgestellt. 

Auch in diesem Jahr dürfen langjährige 
Mitglieder für ihre Treue zur Musik ge-
ehrt werden. Bernadette Mehr wird für 
30 Jahre aktives Musizieren zur kanto-
nalen Veteranin ernannt. Roland Jost 
und der Schreibende dürfen die Aus-
zeichnung zum eidgenössischen Ve-
teranen ( 35 Jahre ) entgegennehmen. 
Die offizielle Ehrung findet 2022 statt.

Die probefreie Zeit haben der Vorstand 
und die Musikkommission genutzt, sich 
Gedanken über die Zukunft des Spiels 
zu machen. Hier wurden einige tolle 
Ideen kreiert, welche hoffentlich auch 
bald umgesetzt werden können. 

Die MuKo hat ein komplett neues Pro-
gramm erstellt und die entsprechenden 
Noten bereits an die Musikantinnen 
und Musikanten verteilt. So hoffen wir, 
dass wir für die kommenden Auftritte 
möglichst schnell bereit sein werden. 

Entgegen dem bisherigen 2-Jahres 
Rhythmus und weil ja das Konzert 
2020 nicht stattfinden konnte, haben 
wir uns entschieden, diesen Herbst ein 
Jahreskonzert durchzuführen. Wir ste-
hen für Sie am 13. November 2021 in 
Wolhusen im Rösslisaal auf der Bühne. 
Lassen Sie sich überraschen.

Das Spiel der Luzerner Polizei ist be-
reit, loszulegen. Es fehlt nur noch der 
offizielle Startschuss. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei Ihnen für die tol-
le Unterstützung des Spiels und freuen 
uns schon sehr darauf, Sie bald wie-
der bei musikalischen Klängen und an-
regenden Gesprächen begrüssen zu 
dürfen.

Fabian Kramer
Präsident a. i.
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Unsere Veteranin wird von zwei Veteranen eingerahmt

« Keiner so schlecht wie sein ( vorau-
seilender ) Ruf, aber keiner so gut wie 
sein später folgender Nachruf » heisst 
ein geflügeltes Wort, wenn es darum 
geht, eine Laudatio über verdiente Ka-
meradinnen und Kameraden zu halten. 
In diesem Fall geht es um drei äusserst 
verdiente, «dienige» und langjährig 
dienende Mitglieder aus den Reihen 
des Spiels der Luzerner Polizei. Das 
jetzt auch noch Corona mitspielt, ist 
keine fröhliche Botschaft, aber auch 
kein Hindernis. So musste die Vetera-
nenehrung 2021 leider im Vorfeld ab-
gesagt werden. 

Höchste Zeit also, den drei Geehrten 
auf diesem Wege ein paar Zeilen und 
wertschätzende Worte des Dankes und 
unsere Anerkennung auszusprechen.
1995 stiess ein junger, flotter Mann, 
bekannt aus unserem Garagenbetrieb 
zu uns. Schon bald konnte er alle von 
uns mit seinem Talent, seiner Begeis-
terung, seinem gesunden Humor und 
seiner Hilfsbereitschaft überzeugen. 
Mit Fabian Kramer hat das Spiel der 
Kantonspolizei Luzern ein grosses 
Los gezogen. Nichts war ihm zu viel. 
Er sagte selten nein, wenn es um das 
Anpacken ging. Er war stets zur Stelle, 
wenn man ihn brauchte. Seine guten 
Beziehungen führten uns auch mit Auf-
tritten bis nach Schachen-Werthen-
stein, wo er 1986 seine musikalischen 
Wurzeln setzte. Seine Eltern waren 
stets gerngesehene und willkommene 
Gäste bei unseren Auftritten. Ja und 
heute, ja heute setzt er sich als Präsi-

dent für das Spiel der Luzerner Polizei 
mit viel Herzblut und Engagement ein. 
35 Jahre Einsatz für die Blasmusik – 
Chapeau und nur weiter so.

Was 1991 in St. Urban begann trägt 
noch heute seine Früchte beim Spiel 
der Luzerner Polizei. Noch im letzten 
Jahrhundert, ganz genau 1999, wagte 
eine junge Dame an der Klarinette den 
Sprung in die fast nur von Männern do-
minierte Musikwelt beim Spiel. Noch 
heute kommt es mir vor, wie wenn uns 
damals eine gute Fee gesandt worden 
wäre. Denn bereits nach drei Jahren 
hat Bernadette Mehr den Stift in die 
Hand genommen und über Jahre ge-
wissenhaft das Amt der Aktuarin wahr-
genommen. Sie getraute sich auch 
immer ihre Meinung zum Wohle des 
Vereines einzubringen. Sie verstand 
es auch immer wieder einen Bogen in 
den Verein zu spannen. Die Gesellig-
keit durfte natürlich auch nie fehlen 
und gehörte für sie ebenso wie das 
« Krampfen » für den Verein dazu. Man 
merkt, auf das Hinterländer Holz ist 
Verlass. Das macht Freude. So kommt 
es nicht von ungefähr, eine hilfsbereite 
Kameradin verdient es für das 30-jäh-
rige Wirken in und um die Blasmusik 
geehrt zu werden.

Im Herbst 2000 fragte ein junger flotter 
Polizist nach, ob er wohl seine Noten 
nicht schon vor der ersten Probe am 
16. Oktober erhalten könnte. Sorgfältig 
vorbereitet nahm Roland Jost dann an 
der ersten Probe teil. Auch sein Talent 
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blieb nicht lange verborgen. Gut, hoch 
zu Ross konnten wir ihm keinen Sitz 
anbieten, das war halt eher passend 
in Gunzwil, wo er 1986 der Feldmusik 
beitrat. Das Spiel der Luzerner Polizei - 
wie wir fortan hiessen – war ihm immer 
sehr wichtig. Er verstand sich mit allen 
gut und war auch ein wirksames Aus-
hängeschild für die jüngere Generation. 
So kamen nach und nach immer wieder 
neue Mitglieder dazu, ab 2002 sogar 
sein Bruder André. Somit waren die 
Jost-Brothers funktionsfähig und auch 
ab und zu für Spässe zu haben. Roland 
war auch immer bereit bei Bedarf Ver-
antwortung zu übernehmen und so sag-
te er 2008 zu, das Amt des Präsidenten 
zu übernehmen. Umsichtig und mit viel 

Engagement führte er das Spiel der Lu-
zerner Polizei, was uns zusammen mit 
Fabian Kramer sogar 2012 zur zweiten 
legendären Romreise an den Sacco di 
Roma brachte. 

100 Jahre Blasmusik, viele schöne Rei-
sen, tolle und unvergessliche Konzer-
te und Auftritte, unzählige gemütliche 
Stunden in den Kreisen von Musikantin-
nen und Musikanten. Was will man noch 
mehr, als ganz herzlich zu gratulieren 
und ganz, ganz herzlich zu danken für 
all das, was Bernadette, Roland und 
Fabian für uns geleistet haben. Musik 
macht Freude. Musik erhält jung. 

Franz Zemp

Von links nach rechts:
Fabian Kramer, Bernadette Mehr, Roland Jost
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Reservieren Sie jetzt für Ihre
Privat- oder Firmenanlässe

Eschenstrasse 8, 6020 Emmenbrücke
Telefon 041 260 22 22, Fax 041 260 46 22
www.metzgerei-kopp.ch, www.haltentre�.ch

Gm
bH

Faire Preise für  
kräftigen Hunger.
Bei uns gibt es günstige Mittagmenüs für 
alle – marktfrisch, abwechslungsreich, 
gesund und ausgewogen zusammengestellt. 
Die täglich wechselnde Auswahl mit gut 
bürgerlichem Charakter finden Sie jederzeit 
unter www.restaurant-swiss-steel.ch.

Kostenloses WLAN
Mails beantworten oder entspannt in aller 
Ruhe in unserem Restaurant online arbeiten. 
Unser kostenloses WLAN steht Ihnen dafür 
zur Verfügung. 

Räume und Events
Suchen Sie ein Lokal für einen Firmen- oder 
Privatanlass? Das Restaurant Swiss Steel 
ist der ideale Ort für eine Mitarbeiterfeier, 
eine Generalversammlung oder einen 
Vereinsanlass. Mailen Sie uns Ihre Wünsche 
oder rufen Sie uns an.

Emmenweidstrasse 90, 6020 Emmenbrücke, Tel. 041 209 52 40, www.restaurant-swiss-steel.ch
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Was eignet sich besser im Lockdown 
als ein neues Instrument zu lernen? 
Keine Musikproben, keine Auftritte, 
weniger zu Üben, etc. Also begann ich 
die Idee welche ich im Frühling 2020 
hatte umzusetzen. Da mir die Oboe 
schon längere Zeit nicht mehr so in 
den Händen liegt beschloss ich nun 
mich dem Projekt Fagott zu widmen.

Die Miete für das Instrument wurde ab-
geschlossen und auch die Anmeldung 
an der Musikschule erfolgte. Nach 
den Sommerferien hatte ich dann die 
erste Musikschulstunde. Nachdem mir 
gezeigt wurde wie das Instrument zu-
sammengesetzt wird erklangen schon 
die ersten Töne. Hörte sich doch nicht 
mal so schlecht an. Eigentlich kann es 
doch nicht so schwer sein, Fagott zu 
lernen; beides sind Doppelrohrblatt- 
instrumente.

Wo liegt dann die Krux? 
Ist es nun ein kleiner grosser Unter-
schied oder ein grosser kleiner Unter-
schied? 
Es ist nicht die offensichtliche Grösse 
des Instruments, welche es ausmacht. 
Es ist auch nicht der Unterschied der 
Anzahl Klappen. Könnte es allenfalls 
an der Beschäftigung der Daumen lie-
gen? Bei der Oboe hat lediglich der lin-
ke Daumen ab und zu was zu tun und 
zwar mit der Oktavklappe. Beim Fagott 
hat dieser doch bis zu neun Klappen 
zu bedienen und der rechte Daumen 
deren vier. Ich muss mir eingestehen, 
es ist doch schwieriger als ich mir  

gedacht habe. Meine Daumenflexibilität 
ist definitiv noch ausbaubar. Aber dar-
an soll es nicht scheitern.
Nein, es liegt viel eher im Kleinen bzw. 
beim Notenschlüssel. Dieses kleine De-
tail zu Beginn der Notenzeile verursacht 
mir ziemliche Schwierigkeiten. Nach 
über 35 Jahren mit dem Violinschlüssel 
setzt mich der Bassschlüssel vor eine 
grosse Herausforderung. Je mehr ich 
mir beim Üben darüber Gedanken ma-
che, welche Note ich nun spiele desto 
weniger klappt es. So lange sich die 
Nachbarn ab meinen Übungen noch 
nicht beklagen, gebe ich nicht auf.
Es zeichnet sich doch langsam ab, 
dass ich an der nächsten Musikprobe 
mit dem Fagott erscheine.

Bernadette Mehr

Der kleine / grosse Unterschied
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Wir freuen uns, 
Sie kompetent 
zu beraten.

NEUE

WORKSHOPS  

NATURHEILKUNDE

placetobenurnatur.ch

Hirschmattstrasse 4 | 6003 Luzern | Tel. 041 370 12 66 | info@nurnatur.ch
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Die Corona-Pandemie beherrscht das 
Leben, Kontakt mit Musikanten darf 's 
nicht geben.
Musizieren muss man allein daheim, 
so soll es doch nicht sein!
Auch der Arbeitsplatz wandert vom 
Polizeigelände, hygienebedingt in die 
eigenen vier Wände.
Keine Uniform im Büro, sondern zu 
Hause in Jeans, keine Rapporte, son-
dern Skype, ZOOM und Teams.
Musizieren und Üben alleine im Keller, 
das geht jedoch viel schneller, denn es 
gibt keine Friktion, mit der Direktion.
Kein Quietschen der Holzbläser und 
kein Schränzen der Posaunen, zu hö-
ren sind nur falsche Töne der Instru-
mente meiner Söhne.

Das Musizieren fällt einem länger je 
schwerer, da kein Engagement kommt 
näher.
Kein geselliges Vereinsleben, kein 
Bier nach der Probe heben.
Deshalb macht auch mein geliebter 
Bass, mir momentan keinen Spass.
Er steht seit neulich in der Ecke, zum 
Schutz vor Staub unter einer Decke.
Nun hoffen wir auf November um zu 
konzertieren, und vor unseren Freun-
den zu brillieren.
Am Jahreskonzert lassen wir es dann 
Krachen, und haben bestimmt wieder 
was zu Lachen.

Martin Aregger

Im Coronaschlaf
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Musische Entdeckung im Keller

Zugegeben, die Einschränkungen der 
letzten Zeit waren mühsam. Trotzdem 
hat die ganze Situation auch positi-
ve Seiten. In einem Anfall von akuter  
Langeweile habe ich mich nämlich 
dazu entschlossen, den Keller aufzu-
räumen. Besser gesagt, einige Sachen 
die schon seit Jahren dort unten liegen, 
zu verlesen. An dieser Stelle muss ich 
als Ehrendame bedauerlicherweise zu- 
geben, dass ich im Gegensatz zu mei-
nen Kolleginnen und Kollegen des 
Spiels der Luzerner Polizei, instrumental 
nie besonders begabt war. Meine Man-
doline habe ich jedenfalls schon lange 
entsorgt. Dafür konnte ich mich schon 
immer fürs Zeichnen, Malen und leider 
auch fürs Sammeln begeistern. Aus die-
sem Grund fand ich im Keller dann auch 
einen riesigen Stapel an Zeichnungen, 
Collagen und Skizzenbücher. Beim Ver-
lesen habe ich ziemlich viel gelacht! 
Besonders meine Kinderzeichnungen 
verhalfen mir zu einem Bauchmuskel-
kater. Da ich sowohl das Musische 10. 
Schuljahr, als auch die gestalterische 
Berufsmatura absolviert hatte, waren 
aber auch einige ziemlich gute «Werke» 

dabei. Beim Betrachten der Zeichnun-
gen konnte ich mich teilweise genau da-
ran erinnern, unter welchen Umständen 
diese Zeichnungen entstanden waren 
und wie ich mich beim Zeichnen gefühlt 
hatte. Mit Beginn der Polizeischule hat-
te dann meine kreative Seite im Alltag 
irgendwie immer weniger Platz. Nach-
dem ich nun also die Zeichnungen aus-
sortiert hatte, nahm ich mir vor, wieder 
mehr zu zeichnen. Dabei geht es mir 
nicht darum, grosse Leinwände zu be-
malen und die Bilder dann auszustellen, 
stattdessen habe ich mir ein handliches 
Skizzenbuch gekauft. Darin werde ich 
alltägliche Eindrücke bildlich festhalten. 
Dies hat einen ähnlichen Zweck wie ein 
Tagebuch und ich bin sicher, dass ich 
auch in ein paar Jahren wieder Freude 
beim Durchblättern haben werde.

Nadine Zehnder

Bild rechts:
«Segelausflug auf dem Sihlsee» 
Nadine Zehnder, 6- jährig,
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20 Jahre Panorama Dixie Band – im Corona-Blues-Jahr 2020

Das waren noch unbeschwerte Zeiten, 
als im Jahre 2000 bei der Kapo Luzern 
eine Polizei-Show in Sempach über die 
Bühne ging! Neben vielen zu diesem 
Anlass aus dem Boden gestampften 
Formationen entstand auch die Kapo 
Blues Company – zusammengesetzt 
aus Musikanten des Spiels und dem 
damaligen Präsidenten des Polizei- 
männerchors, Röbi Burch, als Lead- 
sänger. Die Dixie-Formation hat bis 
heute überlebt und nennt sich seit 
dem Fusionsjahr 2010 Panorama Dixie 
Band – weil wir vor dem Panoramasaal 
im Mutterhaus im 7. Stock jeweils pro-
ben durften! Von der ursprünglichen 
Besetzung sind noch Ruedi Bisch am 

Banjo, Theo Henseler am Schlagzeug 
und Bandleader Markus Meier an der 
Posaune mit dabei. Im Laufe der Zeit 
gab es diverse personelle Wechsel und 
die Frauenquote wurde um 200 % ange-
hoben auf eine Sängerin und Saxopho-
nistin! Als ehemaliger Stabschef spielt 
Andrea Peter immer noch am Elektro-
piano mit, so dass mit ihm nun noch 4 
ehemalige Korpsangehörige und 5 ex-
terne Musiker/innen dabei sind:
 

Von links nach rechts: Ruedi Bisch, Theo 
Henseler, Hanna Studer, Andrea Peter, 
Paul Frehner, Michael Lüscher, René 
Wyss, Markus Meier, Susan Reiher
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Das 20-Jahr-Jubiläum konnten wir zum 
Glück in der Corona-Flautenzeit am 
22. August 2020 im Chut in Kriens wür-
dig feiern. Es war einer der wenigen 
Anlässe, welcher die Panorama Dixie 
Band im Jahr 2020 wahrnehmen konn-
te. Am 27. Juni 2020 spielten wir nach 
einer Morgenprobe im Freien im Neu-
studenhofquartier in Kriens zum 30- 
Jahr-Jubiläum der Siedlung auf und am 
Samstagmorgen, 12. September 2020, 
durften wir ebenfalls im Freien bei gu-
tem Wetter im Altersheim Zunacher in 
Kriens ein Geburtstagsständli zum Bes-
ten geben. Am Nachmittag erfreuten 
wir die Bewohner/innen im Pflegewohn-
heim Bergmättli in Beromünster mit  
einem Freiluft-Konzert. Als Kleinfor-
mation hatten wir das Glück, bis Mitte 
März 2020 und ab 13. Juni bis Ende 
September 2020 im Rapportraum der 
Sprengi proben zu können. An dieser 
Stelle sei der VP-Leitung herzlich ge-
dankt, dass wir den Raum zum Proben 
benützen dürfen.

Andererseits sind uns coronabedingt 
vier interessante Auftritte flöten gegan-
gen, wie auch die mit unserem Band-
coach Peter Wespi geplanten Weiter-
bildungs-Workshops. Wie hat die Band 
denn nun die Corona-Zeit verbracht? 
Da war Kreativität gefragt, welche im 
Austausch des Home-Musizierens aus-
giebig zur Geltung kam. Das erste Pro-

jekt mit einer Zoom-Musikprobe ging 
zwar bereits beim Testlauf gehörig in 
die Hosen, da Verzerrungen bei der 
Tonübertragung ein Zusammenspiel 
verunmöglichten. Also beschränkten 
wir uns mit denjenigen, welche es tech-
nisch schafften, auf eine Plauderrunde. 
Es war uns stets wichtig, immer im ge-
genseitigen Kontakt zu bleiben. Bei der 
« Dixie-Hit der Woche »-Aktion, bei der 
jedes Bandmitglied eine Woche zuge-
teilt bekam um ein Lieblingsstück oder 
etwas Kreatives, Neues einzubringen, 
entstanden neben Improvisationsmög-
lichkeiten sogar zwei neue, auf unsere 
Formation zugeschnittene Arrange-
ments: Aus der Feder von Paul Freh-
ner « In the Mood » und von Gröllhal-
den-Sax Mike Lüscher « Petite Fleur ». 
Schon lange wurde von unserem Pub-
likum eine Nummer von Sidney Bechet 
gewünscht – Voilà, nun ist sie geboren!

Nun hoffen wir, dass ab Sommer 2021 
das gemeinsame Musizieren wieder 
möglich wird, denn es fehlt uns allen ein 
Stück kulturelle Lebensqualität. Unsere 
Auftrittsdaten dürfen wir jeweils hier in 
den Spiel-News publizieren oder sie 
können unserer Website https://pan-
oramadixieband.jimdofree.com ent-
nommen werden.

Markus Meier
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Der Ton macht  
die Musik.
Bei uns geben Sie  
den Takt vor.
Christoph Blum, lic. iur., Generalagent

Generalagentur Seetal-Rontal
Christoph Blum, lic. iur.

Hauptstrasse 1
6280 Hochdorf
T 041 914 01 01
seetal-rontal@mobiliar.ch
mobiliar.ch
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Musikalische Höhenflüge gab es im 
2020 nur sehr wenige. Mehr als einmal 
musste der musikalische Höhenflug 
kurz vor seinem Start abgesagt wer-
den. Immer wieder planten wir neue 
Routen und 
Ziele, wel-
che wir aber 
aufgrund der 
geltenden Vor-
schriften wie-
der streichen 
oder ändern 
mussten. Im-
mer wieder galt 
es, neue Plä-
ne zu schmie-
den, kreati-
ve Ideen für 
ve r sc h i e dene 
Szenarien von Proben und Konzerten 
waren gefragt. Mein Ziel als Dirigen-
tin dreier Vereine ist/war es, dass die 
Musikanten/innen jede Woche eine 
musikalische Aufgabe erhalten. So 
sollen sie dazu motiviert werden, ihre 
Instrumente nicht ganz im Koffer zu 
lassen. Sodass wir dann « ready for 
take-off » sind, sobald wir können und 
nur wenig Anlauf für einen erneuten  
Höhenflug brauchen. Weiter habe ich 
die Zeit genutzt, mich bereit zu ma-
chen, sodass ich sofort wieder mit 
Proben loslegen kann, wenn es die 
Umstände wieder zulassen. Auch hier: 

Verschiedene Szenarien, falls « nur » 
mit Kleingruppen oder in fremden 
Räumlichkeiten geprobt werden kann. 
Verschiedene Szenarien, Routen und 
Ziele, Spontanität und Kreativität brau-

che ich auch bei meinem Hobby, dem 
Gleitschirmfliegen. Besonders den 
Herbst habe ich für zahlreiche Höhen-
flüge genutzt. Das 2021 hat bis jetzt 
wettertechnisch leider noch nicht vie-
le gute Flugtage zugelassen. Oft sind 
Routen geplant, Ziele festgelegt. Aber 
auch hier kann einem ein Freund, der 
Wind, ab und an mal einen Streich 
spielen. Sodass sich mit Kreativität 
und Spontanität die Thermik an ande-
ren Orten finden lässt und sich so neue 
Routen ergeben.

Karin Wäfler

Höhenflüge
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Neues Hobby in Pandemiezeiten

Glücklicherweise wurde ich durch 
die Coronapandemie in meinem Ar-
beitsalltag als Primarlehrerin nur wenig 
eingeschränkt. Ich durfte und darf seit 
der Aufhebung des ersten Lockdowns 
wieder mehr oder weniger normal in der 
Schule arbeiten.

Auf meine Freizeitaktivitäten hatte die 
Pandemie und die damit verbundenen 
Massnahmen weitaus grössere Auswir-
kungen. Die sonst mehr oder weniger 
musikalisch verplanten Abende unter 
der Woche, waren plötzlich frei. Auch 
an den Wochenenden herrschte gäh-
nende Leere im Kalender. Mehr Zeit 
zum Üben – super! Aber die Nachbarn 
sind dann auch mal froh, wenn es etwas 
ruhiger zu und her geht.

Also musste eine « Stillbeschäftigung » 
her.

Dabei habe ich das Malen nach Zahlen 
für mich entdeckt. Ein sehr entspannen-
des Hobby, welches sich super eignet 
um seinen Gedanken nachzugehen. 
Praktischerweise kann man dazu auch 
noch super Musik hören – und die kah-
len Wände in der Wohnung werden 
auch noch etwas farbiger.

Bettina Hafner



26 

Diesel | Benzin | Heizöl 058 434 29 29  aec@agrolasursee.ch 

Die Energie für Ihre Mobilität! 

QR-Code scannen  
und Tankkarte bestellen 

MKDShopMit kynologischem Durchblick

Ernährungsberatung - Frischfleisch / BARF 
Futterzusätze - Trockenfutter -Kauartikel
Sport- und Diensthundezubehör 
Auto-Hundeboxen

MKD-Shop GmbH Online-Shop und Abholmarkt, 
Hansueli Beer, Sagistrasse 4, 6275 Ballwil / LU 
Tel.: +41 41 541 50 05 E-Mail: info@mkd-shop.ch 

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8-12 / 13:30-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

www.mkd-shop.ch

Shop
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Home Office - (m)eine Herausforderung

Ich hatte bis jetzt nicht allzu viele Home 
Office Tage. Da ich im Kriminaltechni-
schen Dienst arbeite, sind alle Arbeiten 
mit und an technischen Geräten nur im 
KTD möglich. Ebenso auch alle Tätig-
keiten für welches das Chemielabor 
gebraucht wird. Und dann gibt es natür-
lich auch noch die Ausrückungen an die 
Tatorte – eines der Kern-
geschäfte des KTD. So ist 
Home Office nur einge-
schränkt möglich und ich 
bin aus mehreren Gründen 
froh darum.
Im Home Office bewege 
ich mich viel zu wenig. 
Nicht nur dass der Arbeits-
weg mit dem Velo ausfällt, 
zum Kaffee in 10 Schrit-
ten anstatt mit 75 und 11 
Stufen, zur Toilette in 5 
anstatt 60, zum nächsten 
Büro – ein Griff zum Kopf-
hörer anstatt unterwegs zu sein…. Mei-
nem improvisierten Arbeitsplatz fehlt 
auch das höchst geschätzte Stehpult.
Home Office mit drei erwachsenen Kin-
dern im « Home Study »-Modus und ei-
nem Ehemann, der von zu Hause aus 
unterrichtet: eine Herausforderung! 
Nicht nur für meinen Home-Office-Ar-
beitsplatz, welchen ich mir jeweils am 
Esszimmertisch einrichte ( alle Zimmer 
sind besetzt und mein Büroarbeitsplatz 
kann ich während den Unterrichtszei-
ten meines Mannes nicht benutzen ), 
sondern auch für eine meiner anderen 
Tätigkeiten als Hausfrau – spontan mit 

dem Staubsauger rumdüsen geht nicht 
mehr. Ueberhaupt sind fast immer alle 
zu Hause. Theoretisch sollte das Kon-
fliktpotenzial steigen, aber zum Glück 
ist dies bis anhin nicht der Fall. Häufig 
geniessen wir die zusätzliche Familien-
zeit, die uns die Coronapandemie ge-
bracht hat. 

Doch um ehrlich zu sein: mein Mann und 
ich geniessen es eher mehr als unsere 
Kinder. Für sie ist es viel einschränken-
der. Studieren im Corona-Modus: müh-
sam; Kollegen nur eingeschränkt tref-
fen: nicht witzig; kein Klub, kein Kino, 
keine Bar: nicht cool! So freuen wir uns 
alle auf die wärmere Jahreszeit und den 
damit sich öffnenden Möglichkeiten für 
soziale Kontakte.

Rebecca Wagner
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Qualitativ hochwertige Funktionsschuhe für Job und Freizeit!

HAIX® Vertriebs AG
Bielgraben 1, 4622 Egerkingen
Telefon 062 387 99 99, Mail admin@haix.ch www.haix.ch

BLACK EAGLE® 
TACTICAL 2.0
Multifunktioneller Dienst- und  
Freizeitschuh in sportlichem Design

Grosse Auswahl, 
persönliche Beratung, 
gute Preise – greifen Sie zu!

www.musikpunkt.ch 
info.kriens@musikhug.ch
info.hochdorf@musikhug.ch

Für Sie in unseren Filialen in Hochdorf 
und Kriens

2021-03 Inserat EMC A6.indd   12021-03 Inserat EMC A6.indd   1 15.03.21   14:5715.03.21   14:57
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Begonnen hat die Einrichtung im März 
2020. Nur mit dem Notebook war ein 
Arbeiten über längere Zeit nicht reali-
sierbar. 
Also musste ein 24 
Zoll Bildschirm her. 
Zum Glück hatte ich 
noch eine Tastatur 
zuhause.
Da sich der Raum im 
UG befindet musste 
noch eine Infrarot 
Zusatzheizung an-
geschafft werden.
Nach längerem 
Arbeiten ist eine 
Abwechslung will-
kommen. Deshalb 
kam zusätzlich das 
Trommelpad mit den 
Sticks dazu.

Gemäss Studie kann langes Sitzen  
gesundheitsschädigend sein.

Arbeiten und Sport zu Hause

Deshalb wurde der 
Crosstrainer im Ho-
me-Office-Büro in-
tegriert. Somit ist 
ein Arbeiten zuhau-
se ohne grössere 
Schäden (physisch 
und psychisch) mög-
lich.

Hanspeter Blaser



30 

Unterlagsböden
Moosstrasse 7, 6212 St. Erhard

Telefon 041 980 66 85, info@msvfloor.ch
www.msvfloor.ch

Darauf stehen wir!

U n t e r l a g s b ö d e n
CH-6022 Grosswangen
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Gratulationen

Geburtstage

Das Spiel der Luzerner Polizei gratuliert den Jubilaren recht herzlich und wünscht 
ihnen alles Gute im neuen Lebensjahr. 

17.09.1971 Fabian Kramer  Aktivmitglied /    50. Geburtstag 
     Ehrenmitglied 
08.02.1961 Rita Schnüriger  Aktivmitglied    60. Geburtstag
17.08.1961 Eric Zurkirchen  Aktivmitglied    60. Geburtstag
16.12.1945 Theo Henseler  Ehrenpräsident    75. Geburtstag

Spielen Sie ein Instrument? Möchten Sie gesellige Stunden, musikalische Höhen-
flüge und tolle Kameradschaft erleben? Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir proben am Montag von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr in unserem Probelokal in Em-
menbrücke, Sprengi. Während der Sommerferien finden keine Proben statt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie einmal an einer Probe teilnehmen 
oder auch nur « reinhören »?

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Wir freuen uns über Ihre Anfrage.

Mitgliederwerbung

Ehrungen
Unser Aktivmitglied Fabian Kramer und unser Ehrenpräsident Roland Jost wer-
den 2021 mit dem Eidgenössischen Veteran für 35 Jahre aktives Musizieren aus-
gezeichnet. Bernadette Mehr wird für 30 Jahre aktives Musizieren Kantonale Ve-
teranin. Wir gratulieren den drei herzlich für ihre langjährige Treue zur Blasmusik. 
Die Ehrungen werden seitens des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes im Jahr 
2022 stattfinden.
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Leasingbeispiel: Astra K Limousine Astra 1.2T 110 PS MT6. Katalogpreis CHF 24 720.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 19 220.–. 
Sonderzahlung CHF 5766.–. Leasingrate CHF 139.– pro Monat inkl. MWST, Rücknahmewert CHF 7483.–, effektiver Jahreszins 0,95 %. 
Leasingdauer 49 Monate. Kilometer leistung 10 000 km / Jahr. Abbildung: Astra Elegance, 1.2 manuell, 5-Türer, 1199 cm³, 110 PS. Katalogpreis 
CHF 30 460.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 24 960.–. Sonderzahlung CHF 7488.–. Leasingrate CHF 179.– pro Monat inkl. 
MWST, Rücknahmewert CHF 9788.–, effektiver Jahreszins 0,95 %. Leasingdauer 49 Monate. Kilometerleistung 10 000 km / Jahr. 119–137 
g / km CO₂-Ausstoss, Ø-Verbrauch 5,2–6,0 l / 100 km (WLTP), Energieeffi zienzklasse A. Angebot nur in Verbindung mit dem Abschluss einer 
Ratenversicherung (Arbeitslosigkeit, Erwerbsunfähigkeit) SECURE4you+. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Leasing-
konditionen unter Vorbehalt der Akzeptanz durch Santander Consumer Schweiz AG, Schlieren. Der Abschluss eines Leasingvertrags ist 
unzulässig, sofern er zur Überschuldung des Leasingnehmers führt. Gültig bis 31.03.2021 auf ausgewählte Lagerfahrzeuge.

DER OPEL

ASTRA
AB 139.– / MT
INKL. RATENVERSICHERUNG AB LAGER

NEU
START
KLAR
FAHREN STATT WARTEN
MIT DEM OPEL SOFORT-LEASING

Telefon 041 921 22 22

www.auto-wyder.ch

Ausstellung an der Autobahn
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Vorausblick

	� Vereidigung 
Mittwoch, 9. Juni 2021

	� Auftritt am Fest « 100 Jahre FC Bremgarten » 
Samstag, 19. Juni 2021

	� Jahreskonzert Restaurant Rössli, Wolhusen 
Samstag 13. November 2021, 20:00 Uhr

Auftritte Spiel

Auftrittstermine der Fidelen Rentner

Aufgrund der momentanen unsicheren Corona-Pandemie-Zeit können keine Auf-
tritte geplant werden.

Auftrittstermine der Panorama Dixie Band

Aufgrund der momentanen unsicheren Corona-Pandemie-Zeit können keine Auf-
tritte geplant werden.

https://panoramadixieband.jimdofree.com
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Bitte berücksichtigen 
Sie bei Ihren Einkäufen 

und zu vergebenden 
Aufträgen unsere 

Inserenten.

Besten Dank!

Spiel der Luzerner Polizei



35

Spiel News

Name  _________________________

Adresse  _______________________

Datum  _________________________

Vorname  _______________________

PLZ / Ort  _______________________

Unterschrift _____________________

Spiel der Luzerner Polizei  
Kasimir-Pfyffer-Strasse 26 
Postfach 
6002 Luzern 
spiel.polizei@lu.ch

Tel 041 248 81 17 
Fax 041 240 39 01 
Bank PC 60-41-2
IBAN CH85 0077 8146 9541 6200 5

Passivmitgliedschaft

Das Spiel der Luzerner Polizei darf auf eine grosse Fangemeinde zählen.  
Möchten auch Sie künftig dazu gehören, empfehlen wir Ihnen die Passivmitglied-
schaft. Für CHF 20.– Jahresbeitrag unterstützen Sie den Verein aktiv und erhal-
ten zweimal jährlich mit dem Vereinsorgan «  Spiel News » die neusten Infos zu  
unseren Vereinsaktivitäten.
Wir danken Ihnen jetzt schon für Ihre Unterstützung. Übergeben Sie den ausgefüll-
ten Talon einem Aktivmitglied des Spiels oder senden Sie ihn an die unten aufge-
führte Adresse. Herzlichen Dank.




